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Neues aus Tauberbischofsheim

Am 5. Oktober findet zum zweiten Mal 
das Jugendforum unter dem Motto „Unser 
Tauber. Entscheidet mit.“ statt. Jugend-
liche zwischen 14 und 18 Jahren haben 
die Möglichkeit, gemeinsam mit der Stadt 
Tauberbischofsheim über Vorschläge und 
Themen für die Stadt zu diskutieren. Im 
Unterschied zum Vorjahr findet das Ju-
gendforum in diesem Jahr an einem Vor-
mittag statt. Die angemeldeten Jugendli-
chen werden hierzu von ihrem Unterricht 
freigestellt. 

Jugendliche haben die 
Chance, Ideen einzubringen

Von 12. bis 15. Oktober ist wieder Messe-
zeit in Tauberbischofsheim: An vier Tagen 
beschließt die Tauberbischofsheimer „Mar-
tini-Messe“ mit „Genuss und Gesund“ die 
Messesaison im Main-Tauber-Kreis. Mehr als 
100 Betriebe sorgen auf dem Festgelände, 
in der Stadthalle und der Grünewaldhalle, 
auf der Vitry-Allee und in der Innenstadt für 
ein abwechslungsreiches und kurzweiliges 
Vergnügen. Das ausführliche Programm 
finden Sie auf den folgenden Seiten und 
unter www.tauberbischofsheim.de/marti-
nimesse! (Seite 5)

„Martini-Messe“ 2018
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Genießermesse „Genuss & Gesund“ von 12. bis 14. Oktober

Martini Messe / Genießermesse

Liebe Tauberbischofs-
heimer und Tauberbi-
schofsheimerinnen,
liebe Gäste,

herzlich willkommen 
auf unserer Martini 
Messe! Vom 12. bis 15. 

Oktober beschließt Tauberbischofsheim 
die Volksfest-Saison im Main-Tauber-Kreis 
mit jeder Menge Kultur, Gaumenfreuden, 
Händlern, Fahrgeschäften und Musik. 
Am Freitag um 12 Uhr startet der Vergnü-
gungspark auf der Vitryallee mit Autoscoo-
ter, Sweety Star, Ketten- und Kinderkarus-
sell, Jet-Lifter und mehr. Der  „Französische 
Gourmetmarkt" bringt dort außerdem 
französisches Flair in die Stadt und ab 
15 Uhr startet unsere Messe „GENUSS & 
GESUND“ in der Grünewaldhalle. Regio-
nale sowie überregionale Händler laden 
dazu ein, an ihren Ständen verschiedene 

Köstlichkeiten, Weine und hochwertige 
Lebensmittel zu probieren und natürlich 
auch zu kaufen. Freitags gibt es gibt es für 
die Kleinen ein Kinderprogramm mit Later-
nenbasteln.
Am Champagnerstand unserer Partner-
stadt Vitry-le-François können Sie auf die 
Städtepartnerschaft anstoßen und am 
Messestand der Stadt Tauberbischofsheim 
wartet ein Gewinnspiel mit tollen Preisen 
auf die Besucher. Natürlich sind Sie hier 
auch richtig, wenn Sie sich über aktuelle 
Gesundheits- und Ernährungstrends infor-
mieren wollen.
Im Foyer des Matthias-Grünewald-Gym-
nasiums wartet die beliebte Große Vo-
gelschau auf Sie und auf dem Flohmarkt 
auf dem Wörtplatz können Sie ein paar 
Schnäppchen ergattern. Von Samstag bis 
Montag bietet der Marktplatz dann zwi-
schendurch leckeres „Streetfood“ zur Stär-
kung: Bio-Crêpe, Thaifood, Burger oder 

auch traditionelle Bratwürste und Maulta-
schen. 
Diverse Kunstausstellungen bieten auch 
kulturelle Highlights während des gan-
zen Wochenendes. Am Sonntag ist von 
13 bis 18 Uhr verkaufsoffener Sonntag 
in unserer Stadt – Unsere Einzelhändler 
und Gastronomen freuen sich auf Ihren 
Besuch! Abends findet das große Brillant-
Feuerwerk statt. 
Alle Informationen finden Sie bei einem 
Blick in unser Programmheft, das Sie je-
derzeit auch online unter www.tauber-
bischofsheim.de/martinimesse abrufen 
können.  
Bei allen Mitwirkenden bedanke ich mich 
jetzt schon herzlich und wünsche uns allen 
ein gelungenes Messe-Wochenende!

Herzliche Grüße

pered Chef“ stellt die Stoneware vor und 
bereitet Flammkuchen auf dem Zauber-
stein zu, bevor es eine Kostprobe für die 
Gäste gibt.
Auch das „KaffeeBohne“ im Adam-Rau-
scher-Haus ist wieder mit Kaffeespeziali-
täten und Torten vor Ort. Die „Becksteiner 
Winzer“ und die „Distelhäuser Brauerei“ 
bieten beste alkoholische und alkoholfreie 
Getränke an, ebenso die „Handelsagentur 
für exclusive Weine Claudia Wölpper-Mur-
phy“, der „Winzerkeller im Taubertal“ und 
der Champagnerstand aus der Partnerstadt 
Vitry-le-François. Wer dazu leckere Wurst- 
und Käsespezialitäten probieren will, ist 
bei der „Groupe Bleu_Blanc_Rouge“ am 
richtigen Stand. Zudem ist „Maiers Genuss“ 
ist mit leckeren Dips, Kräutermischungen 
und Senf vor Ort. Darüber hinaus kann 
man in Kinder- und Kochbüchern stöbern.
Die Mitarbeiter der Stadtverwaltung infor-
mieren zum Thema „Kinder und Jugend in 
unserer Stadt“ und haben sich wieder ein 
Gewinnspiel für Kinder einfallen lassen. Für 
die kleinen Besucher der Messe gibt es tol-
le Preise zu gewinnen! Zusätzlich präsen-
tiert die Stadt das Quartierskonzept der 
unteren Fußgängerzone. 

INFO: Das vollständige Programm sowie 
die Ausstellerliste der Messe Genuss & Ge-
sund stehen auf www.tauberbischofsheim.
de/martinimesse zum Download bereit. 
Die Flyer zur Veranstaltung liegen in den 
Geschäften und der Tourist-Info aus.

Als fester Bestandteil der Martini-Messe 
findet auch in diesem Jahr wieder die Ge-
nießermesse „Genuss und Gesund“ von 
Freitag, 12. Oktober bis Sonntag, 14. 
Oktober in der Grünewaldhalle statt. Alle 
Besucherinnen und Besucher können sich 
auf kulinarische Leckerbissen und Infor-
mationen rund um das Thema Gesundheit 
freuen. Geöffnet ist die Messe am Freitag 
von 15 bis 19 Uhr, Samstag und Sonntag 
von 11 bis 19 Uhr.
Messeauftakt auf der Messe „Genuss & 
Gesund“
Zur offiziellen Eröffnung der Martini-Messe 
sowie der Messe „Genuss & Gesund“ am 
Freitagabend um 17 Uhr sind alle Messein-
teressierten herzlich eingeladen. Mit Mu-
sik, Getränken und Häppchen wird in der 
Grünewaldhalle in das Messewochenende 
gestartet. Die Messe lädt schon ab 15 Uhr 
zu einem ersten Rundgang ein, zeitgleich 
gibt es vom städtischen Jugendhaus eine 
Bastelaktion. Hierzu sind alle Kinder herz-
lich willkommen, die gerne basteln. 
Neue ausgewählte Aussteller
Neben vielen Stammausstellern dürfen 
sich die Besucher in diesem Jahr auch wie-
der  auf ausgewählte neue Aussteller freu-
en. So ist die „Eulenwiese Kindertagespfle-
ge“ erstmals mit dabei, das Deutsche Rote 
Kreuz mit Informationen rund um seine 
Dienstleistungen, „Genuss Lab“ mit lecke-
ren Essigen und Ölen sowie „Jemako“ mit 
spannenden Putztipps. 
Von Superfood bis zu Gesundheits-

trends
Natürlich kommt auch die Gesundheit 
nicht zu kurz. Am Stand von „Zweirad 
Schunder“ können sich alle Sportinter-
essierten über Trends in Sachen E-Bikes 
informieren. Die AOK bietet wieder Aktio-
nen rund um die Gesundheit. Das Alfa Vi-
tal Center Neubrunn stellt gemeinsam mit 
„Bewegt im Taubertal“ das multifunktiona-
le Fitness-, Therapie- und Gesundheitsge-
rät „Smovey“ vor. „ASFitness Muskelkater“ 
informiert über Osflowbehandlung und 
Massagen, bei der „Regionalen Arbeitsge-
meinschaft Zahngesundheit Main-Tauber-
Kreis“ erfährt man Wissenswertes rund um 
die Zahn- und Mundgesundheit sowie zu 
gesunder Ernährung. 
Zusätzlich gibt es mit der „Invitalis GmbH“ 
kosmetische Erzeugnisse und Körperpfle-
gemittel, Infos zur Augenoptik mit „Koob 
Augenoptik“ sowie Angebote der Volks-
hochschule. Der Schützenverein ist mit 
einem Schießstand mit Scatt-Anlage ver-
treten. Rund um Sicherheitstechnik und 
Einbruchschutz kann man sich am Stand 
der Polizei beraten.
Showküche mit Bühnenprogramm – 
Probieren erlaubt!
Fest etabliert hat sich die Showküche auf 
der Bühne. Ob klassisch im Kochbuch stö-
bern und den Thermomix manuell bedie-
nen oder mit der innovativen Technik des 
Guided-Cooking. 
Leckere Brote, Pizza und andere Gebäcke 
wie aus dem Steinbackofen: „The Pam-
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Bischemer Themenführung 
im Oktober

Freitag, 19. Oktober 2018, 16.30 Uhr 
(Kostenbeitrag: 10 €)
Rundgang durch den „Edelberg“ mit 
Schoppen
Auf dem Weinlehrpfad im städtischen 
Rebgut „Edelberg“ kann unter fachkundi-
ger Führung der Lebensraum Weinberg 
im Wandel der Jahreszeiten entdeckt wer-
den. Auf neun Hektar Rebfläche werden 
zehn bis zwölf Rebsorten (darunter
einige Spezialitäten) angebaut. Drei da-
von lernen wir heute sogar schmecken
bei einer kleinen Weinprobe in den Reben.
Treffpunkt: Waldparkplatz oberhalb Kran-
kenhaus Dauer: ca. 2 Stunden Mindestteil-
nehmerzahl: 5 Personen
Achtung: Max. 20 Personen können teil-
nehmen! 
Anmeldung erforderlich: 09341-80333

Alle Bürgerinnen, Bürger und Gäste 

sind herzlich eingeladen!

Mittwoch, 31. Oktober 2018, 18 Uhr 
(Obolus: 12 €)
Halloweenrunde durch die Altstadt 
mit zwei „Bischemer Urgesteinen“
Ob es denn überall mit rechten Dingen 
zugeht? Man munkelt so einiges von 
„Ümgängern“, „feurigen Landschiedern“, 
einem Ritt durch die Lüfte mit unsanftem
Ausgang, Schatzgräbern und gar von ei-
nem Gehenkten, der seine Rippe wieder-
haben will…! Wer sich traut, in dieser ge-
fahrvollen Nacht dem „Turmwächter“ bei 
der Rettung einer entwichenen „Hexe“ 
Beistand zu leisten, wird mit einer war-
men Kürbissuppe belohnt werden.
Treffpunkt: Rathaus am Marktplatz Dau-
er: Bis die Glock 7 ½ Mal geschlagen hat!
Mindestteilnehmerzahl: 8 Erwachsene 
Achtung: Max. 20 Erwachsene können 
teilnehmen!
Anmeldung erforderlich: 
09341-80333
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Elisabeth Pioch in den Ruhestand verabschiedet

Sanierungsfachleute des Landes in der Kreisstadt zu Gast
 Zu den beiden Sanierungsgebieten „Lau-

rentiusberg“ und „Untere Altstadt II“ trafen 
sich Vertreter des Wirtschaftsministeriums 
und Regierungspräsidiums aus Stuttgart 
mit Bürgermeister Wolfgang Vockel und 
weiteren Mitarbeiterinnen der Stadt Tau-
berbischofsheim, um sich über den derzei-
tigen Zwischenstand zu informieren.
Nach einer Begrüßung durch Bürgermeis-
ter Wolfgang Vockel im Gästeraum des 
Rathauses, wo eine Zwischenbilanz der 
beiden Sanierungsgebiete aufgezeigt wur-
de, unternahm die Gruppe gemeinsam 
eine Rundfahrt durch das Konversionsare-
al. Aus der Stadtverwaltung nahmen ne-
ben Bürgermeister Wolfgang Vockel Ger-
traud Stumpf-Virsik (Hochbauamt), Sabine 
Oberst (Wirtschaftsförderung) und Barbara 
Kuhn (Kämmerei) teil. Eine kurze Führung 
gab es bei der Firma Wood IQ und dem 
neu errichteten Boardinghouse von Isotec 
GmbH, zusätzlich wurden laufende Maß-
nahmen wie der Bau des Ganter Tower und 
das Neubaugebiet gezeigt. Zum Schluss 
besichtigte die Gruppe das Gebäude 5, die 
ehemaligen Mannschaftsunterkünfte, die 
zum Abbruch vorgesehen sind und das 
Gebäude 11, das zu Wohnungen moderni-
siert werden kann. 

Die Gäste aus Stuttgart zeigten sich beein-
druckt von der Entwicklung der ehemali-
gen Kaserne und der positiven Richtung 
der hiesigen Wirtschaftsentwicklung. 
Das Sanierungsgebiet „Untere Altstadt II“ 
soll nach Vorstellung der Stadt verlängert 
werden. Bis dahin können private oder 
städtische Maßnahmen im Sanierungs-
gebiet mit Landesmitteln gefördert wer-
den. Da die Sanierungsmaßnahmen auch 
darüber hinaus noch unterstützt werden 
sollen, will die Stadt die Verlängerung 
des Sanierungsgebietes erwirken. Zu-
dem soll ein Antrag auf Aufstockung der 
Finanzmittel beantragt werden. Gleiches 
gilt für den Laurentiusberg: „Der Konversi-
onsprozess ist eine gewaltige Aufgabe für 
unsere Stadt. Auch hier werden wir einen 
Aufstockungsantrag stellen, um weitere Fi-
nanzmittel über den Fördertopf des Sanie-
rungsgebietes hinaus bereitstellen zu kön-
nen. Wir sind auf dem Laurentiusberg auf 
einem sehr guten Weg und haben schon 
jetzt einen attraktiven neuen Stadtteil 
geschaffen“, so Bürgermeister Wolfgang 
Vockel. „Weitere Maßnahmen und Ideen 
wollen wir mit Unterstützung des Landes 
gerne umsetzen.“

Das Sanierungsgebiet „Untere Altstadt II“ 
wurde 2009 durch den Gemeinderat be-
schlossen und erstreckt sich ab dem Son-
nenplatz über die gesamte Fußgängerzo-
ne und das Quartier rund um Klostergasse, 
Bachgasse, Gerbergasse und Badgasse bis 
hin zur Vitryallee. Private Modernisie-
rungs- und Instandsetzungsmaßnahmen 
sowie Ordnungsmaßnahmen auf priva-
ten Grundstücken werden mit bis zu 70 % 
bezuschusst. Von den rund 3,7 Millionen 
Euro, die zur Verfügung stehen, wurden 
bisher 2,7 Millionen Euro verwendet.  So 
konnte die Sanierung der Fußgängerzone 
und des Marktplatzes mit Hilfe der Förder-
gelder durchgeführt werden. Der Gemein-
derat beschloss das Sanierungsgebiet 
„Konversion Laurentiusberg“ im Jahr 2011. 
Mit der Förderung von Baumaßnahmen im 
Bestand gelang es, eine Reihe namhafter 
und innovativer Firmen auf dem Lauren-
tiusberg anzusiedeln. Aus dem Förderrah-
men von rund 5,1 Millionen Euro wurden 
bisher rund 3,3 Millionen Euro in Anspruch 
genommen.
Die Informationen zu beiden Sanierungs-
gebieten sind für die Öffentlichkeit im Gäs-
teraum des Rathauses einsehbar.

In den verdienten Ruhestand verabschie-
dete Bürgermeister Wolfgang Vockel in 
der vergangenen Woche die Mitarbeiterin 
Elisabeth Pioch, die über 24 Jahre ein wich-
tiger Teil des Tauberbischofsheimer Fran-
kenbades war.
Seit der Badesaison 1993 war Frau Pioch 
mit kurzer Unterbrechung im Freibad als 
Kassiererin und Reinigungskraft beschäf-
tigt. Durch ihr freundliches und offenes We-
sen war sie ein geschätztes Teammitglied 
und immer eine zuverlässige Mitarbeiterin. 
Bürgermeister Wolfgang Vockel dankte ihr 
für den besonderen Einsatz – beispielswei-
se während des Hitzesommers 2003, als sie 
wegen Krankheits- und Urlaubsvertretung 
vier Wochen am Stück arbeitete.
Die gebürtige Gissigheimerin verbringt 
ihre Freizeit am liebsten mit ihrer Familie 
und besonders mit den Enkelkindern. 
Für ihre langjährige und von den Kollegen 
sehr geschätzte Tätigkeit überreichte Bür-
germeister Wolfgang Vockel ihr einen Blu-
menstrauß und ein Präsent und wünschte 
ihr für den bevorstehenden Ruhestand viel 
Freude bei guter Gesundheit.
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Geschirrmobile mit neuem Porzellan ausgestattet
„Müllvermeidung durch mobiles Mehrweg-
geschirr“ – so lautete vor knapp 30 Jahren 
die große Umweltinitiative der Sparkasse, 
bei der insgesamt 13 Trägergemeinden 
mit voll ausgestatteten Geschirrmobilen 
versorgt wurden. Die Geschirrmobile ha-
ben sich seither als fester Bestandteil für 
öffentliche und private Veranstaltungen 
und Feierlichkeiten im Geschäftsgebiet der 
Sparkasse etabliert. Die Sparkasse Tauber-
franken hat sich daher dazu entschieden, 
sukzessive alle Geschirrmobile mit neuem 
hochwertigen Porzellan, das besondere 
Kriterien wie beispielsweise eine extrem 
hohe Kantenstoßfestigkeit erfüllt sowie 
über einen speziellen Überdrucklack ver-
fügt, neu zu bestücken. Hierfür werden 
insgesamt rund 130.000 Euro aus dem 
PS-Zweckertrag der Sparkasse investiert. 
In einer ersten Tranche wurden die Städte 
Tauberbischofsheim, Grünsfeld, Lauda-
Königshofen und Freudenberg sowie die 
Gemeinden Großrinderfeld und Wittighau-
sen mit neuem Geschirr ausgestattet. Auch 
Bürgermeister Wolfgang Vockel zeigte sich 
sehr erfreut über das Engagement der 

Sparkasse verbunden mit einem erneuten 
nachhaltigen Beitrag zur Abfallvermei-

dung und nahm die Sachspende stellver-
tretend gerne entgegen. 

V. l.: Der Vorsitzende der Sparkasse Tauberfranken, Peter Vogel, Bürgermeister Wolfgang Vo-
ckel und der stv. Vorsitzende des Vorstands der Sparkasse, Wolfgang Reiner.

Zum letzten Mal in diesem Jahr erklingt 
„Das Abendlied vom Türmersturm“ am 
Freitag, den 5. Oktober pünktlich um 
21 Uhr. Lauschen Sie noch einmal den be-
sinnlichen Volksliedern vom Türmersturm 
in Tauberbischofsheim, gefördert und prä-
sentiert von den Fränkischen Nachrichten 
und der EnBW. An insgesamt 24 Abenden 
von Ende April bis Anfang Oktober wur-
de für die Bevölkerung „Das Abendlied 
vom Türmersturm“ über den Dächern der 
Tauberbischofsheimer Altstadt gespielt. 
Mittlerweile sind die kleinen abendlichen 
Serenaden zu einer schönen Tradition und 
zu einem festen Bestandteil des städti-
schen Kulturkalenders geworden, die im 
nächsten Jahr nach der Winterpause fort-
gesetzt werden soll. Aktiv gestaltet wurde 
das Turmblasen von den Bläsern der Stadt- 
und Feuerwehrkapelle unter der Leitung 
von Gustav Endres. Engagiert haben sich 
in diesem Jahr Gustav Endres, Thorsten 
Endres, Andreas Schreck, Erhard Dörr und 
Ruth Steinhoff.
Zum stimmungsvolle Ausklang der saison-
gebundenen Darbietungen am Freitag, 

den 5. Oktober werden folgende Lieder 
erklingen: „Im Frühtau zu Berge“, „Wenn
alle Brünnlein fließen“, „Muss i denn, muss 
i denn“ und „Guten Abend, gute Nacht“. 
Zuvor findet für alle Interessierten der 
traditionelle „Bischemer Altstadtrund-
gang mit dem Turmwächter“ statt, der mit 
dem Turmblasen und der anschließenden 
Turmbesteigung am Schlossplatz endet. 
Treffpunkt zum Stadtrundgang ist 20 Uhr 
am Rathaus. Zudem wird die Metzgerei En-
gelhard ab 20 Uhr im Schlosskeller für das 
leibliche Wohl sorgen.

Das Abendlied vom
Türmersturm erklingt 

ein letztes Mal

„Natürlich Schön“ öffnete in 
der oberen Fußgängerzone 

 
In der oberen Fußgängerzone lädt ein neu-
es Geschäft zum Stöbern ein: „Natürlich 
Schön“ öffnete am vergangenen Sams-
tag seine Pforten für alle, die sich für Ge-
schenke und Floristik interessieren. Auch 
Bürgermeister Wolfgang Vockel kam vor-
bei, um Inhaberin Ursula Czinder willkom-
men zu heißen. Das Geschäft bietet aller-
lei Geschmackvolles für eine gemütliche 
Wohnatmosphäre und befindet sich in der 
Hauptstraße 62.

„Back To School Party“
Zur „Back To School Party“ hatte das städ-
tische Jugendhaus eingeladen. Neben vie-
len leckeren Getränken und Snacks gab es 
jede Menge Spiele für die Jugendlichen. 
Als nächstes Samstags-Event ist ein  FIFA 
19 Turnier am 20. Oktober geplant.
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Verringerung von Hochwasserrisiken: Gewässerschau am Brehmbach

Parkschein digital lösen und bezahlen

Das Tiefbauamt der Stadt Tauberbischofs-
heim führt am 7. und 8. November eine 
Gewässerschau am Brehmbach durch. Da-
bei wird am Mittwoch, 7. November ab 
9 Uhr zuerst der Abschnitt von der Mün-
dung des Brehmbach in die Tauber bis zur 
Neumühle und am Tag darauf ab 9 Uhr der 
restliche Abschnitt bis zur Gemarkungs-
grenze Tauberbischofsheim-Königheim 
begangen.

Eine Gewässerschau ist die Besichtigung 
eines Gewässers und bezieht die Ufer so-
wie das für den Hochwasserschutz und 
für die ökologische Funktion notwendige 
Umfeld mit ein. Sie dient dazu, Probleme 

Die Stadt Tauberbischofsheim bietet sei-
nen Einwohnern und Besuchern seit An-
fang September einen zusätzlichen digi-
talen Service an, der den Parkscheinkauf 
deutlich vereinfacht: Die Parkgebühren 
können bargeldlos und ohne Registrie-
rung über die Smartphone-App travipay 
oder per SMS bezahlt werden. Möglich ist 
die Nutzung an allen öffentlichen, kosten-
pflichtigen Parkplätzen in der Stadt. Das 
System der Firma sunhill technologies ist 
nicht nur in Tauberbischofsheim, sondern 
auch in Würzburg, Bamberg, Nürnberg 
und vielen anderen Städten nutzbar.  
Die kostenlose App travipay zeigt dem 
Nutzer mittels GPS den nächstgelegenen 
Parkplatz und automatisch die richtige 
Parkzone an. Die Parkgebühr wird einfach 
mit einem „Klick“ bezahlt – über die Mo-
bilfunkrechnung, per Kreditkarte oder per 
Lastschrift. Auf die Einhaltung der Höchst-
parkdauer achtet das System automatisch. 
Dieser Service ist ohne Registrierung an 
über 150 Standorten in Deutschland mög-
lich. 
Zusätzlich zur App travipay kann auch mit 
herkömmlicher SMS bezahlt werden. Zum 
Lösen eines digitalen Parktickets wird eine 
SMS mit dem Inhalt KFZ-KENNZEICHNEN.
PARKDAUER an die am Parkplatz ausge-

und Gefahren festzustellen und deren Be-
seitigung einzuleiten. Gefahrenquellen 
können beispielsweise Ablagerungen wie 
ein Komposthaufen und Holzstapel oder 
die Lagerung von wassergefährdenden 
Stoffen in der Nähe eines Gewässers sein. 
Durch die Gewässerschau wird ein Beitrag 
zur Verringerung und Vermeidung von 
Hochwasserrisiken für die Anwohner des 
Brehmbachs geleistet. Festgestellte Ge-
fahren am Gewässer und Mängel müssen 
beseitigt und unzulässige Nutzungen ein-
gestellt werden. 
Bis zur Begehung sollten Grundstücksei-
gentümer und Nutzungsberechtigte den 
Uferbereich zugänglich machen und Ge-

schilderte Kurzwahlnummer (in Tauber-
bischofsheim: 910625, 910626, 910627, 
910628) gesendet. Weitere Informationen 
sind an den Parkscheinautomaten ange-
bracht.
Travipay bietet einen einfachen und kom-
fortablen Zusatzservice an, der gegenüber 
dem Papierparkschein zahlreiche Vorteile 
hat: So fallen die Umwege zum Automaten 
und die Suche nach passendem Kleingeld 
weg, der Parkvorgang kann unabhän-
gig vom Aufenthaltsort des Autofahrers 
verlängert werden, kurz vor Ablauf der 
Parkzeit erhält der Nutzer eine Erinne-
rungs-Nachricht und bei einer freiwilligen 
Registrierung kann der Nutzer zudem ei-
nen anderen Bezahlkanal (SEPA oder Kre-
ditkarte) hinterlegen.
Die Parkgebühren entsprechen beim Han-
dyparken der kommunalen Parkgebüh-
renordnung plus einer Servicegebühr (14 
Cent plus 14 % der Parkgebühr). Diese 
Gebühr ist im angezeigten Preis in der App 
schon enthalten. Natürlich kann weiterhin 
auch mit dem üblichen Parkschein geparkt 
werden.
Auch auf dem Tauberbischofsheimer 
Marktplatz funktioniert das System bereits. 
Die Stadt Tauberbischofsheim weist dar-
auf hin, dass Parken hier nur auf den Stell-

genstände am Gewässerrand entfernen. 
Durch die gemeinsame Begehung mit der 
Wasserbehörde können auch vor Ort Zu-
ständigkeitsfragen schnell und unbürokra-
tisch gelöst werden.

Bereits im Juni waren die Anlieger zu einer 
Infoveranstaltung eingeladen, um sich vor-
ab über die Anforderungen zu informieren. 
Alle Anlieger und Grundstückseigentümer 
haben nun auch die Möglichkeit, an der 
Begehung abschnittsweise teilzunehmen 
und sind dazu herzlich eingeladen. Bei Fra-
gen stehen Mitarbeiter des Tiefbau- und 
des Bauordnungsamtes zur Verfügung. 

plätzen auf der östlichen Seite (Post) für 
maximal eine Stunde gestattet ist. Parken 
außerhalb der markierten Flächen ist nicht 
gestattet, die Musterung des Marktplatzes 
gilt nicht als Parkkennzeichnung.

Grundstücksverkauf im Industriepark A81
Im Industriepark A 81 wurde ein weiteres 
Grundstück verkauft: Die familiengeführ-
te Firma Ochmann ist bereits an anderer 
Stelle im Industriepark ansässig und such-
te nun Erweiterungsfläche für eine neue 

Produktions- und Lagerhalle. Die Firma er-
warb ein rund 3000 m² großes Areal. 
Die Firma Ochmann gehörte zu einer der 
ersten, die im Industriepark ansässig waren 
und steht für Holzbearbeitungsmaschi-

nen und Werkzeuge seit 1989. Am jetzi-
gen Standort befindet sich auch eine Ge-
brauchtmaschinen-Ausstellung auf über 
1.000 m². 
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Das erste Mal habe ich den Berghof bei 
meinem Einzug gesehen. Viele machen 
erst einmal eine Probewoche im Internat 
und schauen sich alles an. Dies war bei mir 
jedoch nicht der Fall. Die Internatsleiterin 
Gaby Ruppert zeigte mir zuerst den Ge-
meinschaftsraum. Ich war erstaunt über 
den großen Fernseher und die vielen So-
fas. Außerdem stand dort noch ein riesiger 
Tisch, an dem wir morgens frühstücken. Die 
Küche daneben, die wir nutzen können, ist 
groß und hat alles, was man braucht. Mein 
erster Eindruck war sehr positiv. Danach 
wurde mir gezeigt, wo man seine Wäsche 
wäscht und trocknet. Anschließend sah ich 
mein Zimmer. Die Wände sind weiß und 
die Möbel ebenfalls. Nachdem ich es mit 
meinen persönlichen Sachen eingerich-
tet hatte, war ich überrascht, wie schnell 

Der Berghof – das Fecht-Internat

Artikel: 
Karina Mantai Degen
Bilder: Klaus Schenck

ich mich heimisch fühlte. Gefreut habe 
ich mich auch über das kleine eigene Bad. 
Schon kurz, nachdem meine Eltern gegan-
gen waren, wurde erstmal von den ande-
ren geschaut, wer da Neues eingezogen 
ist. Schnell findet man Anschluss und man 
wird herzlich aufgenommen. 
Nach kurzer Zeit fühlt man sich im Berghof 
wie in einer neuen großen Familie. Man 
lebt dort mit Jugendlichen zusammen, 
die die gleichen Ziele haben und sogar 
die ähnliche Mentalität. Wenn man Gesell-
schaft sucht, findet man diese im Aufent-
haltsraum. Dort ist so gut wie immer etwas 
los. Seine Ruhe hat man im Zimmer und  - 
im Gegensatz zu anderen Internaten - hat 
hier jeder ein eigenes, richtig großes Zim-
mer. Kleine Streitigkeiten gibt es ab und zu 
auch mal, aber das ist ganz normal, wenn 

so viele jungen Menschen zusammen le-
ben. Diese Kleinigkeiten sind auch immer 
gleich vergessen.
Wir sind eine sehr gute Gemeinschaft, - 
und braucht man Hilfe, findet man diese 
entweder bei den anderen oder bei der 
Internatsleiterin, die einem immer mit Rat 
und Tat zur Seite steht und unterstützt.
Ich bin froh, den Schritt ins Internat ge-
wagt zu haben und auch, dass ich diese 
einmalige Erfahrung machen konnte. Man 
nimmt viel für das spätere Leben mit, denn 
das Internat ist eine Zwischenstufe zwi-
schen dem Leben bei den Eltern und dem 
Leben alleine. Man wird selbständiger und 
doch hat man immer Hilfe, wenn man dar-
auf angewiesen ist. 
Ich denke, dass ich später mit Freude auf 
diese Zeit zurückblicken werde.
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Distelhausen

Erntedankfeier der Frauengemeinschaft
Die Erntedankfeier der Frauengemein-
schaft mit Diakon Günther Holzhauer fin-
det am Freitag, 5. Oktober um 19 Uhr im 
Markusheim statt. Den Abschluss bildet 
ein gemütliches Beisammensein mit Fe-
derweißer und Zwiebelkuchen. Alle Frauen 
sind hierzu herzlichst eingeladen. 

Kaffeenachmittag
Alle Seniorinnen und Senioren sind am 
Dienstag, 9. Oktober wieder zu einem ge-
mütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Beginn ist um 14 Uhr 
im unteren Saal des Markusheims.

Herbstfest der Senioren
Der Seniorennachmittag 2018 findet am 
Sonntag, 4. November ab 14 Uhr statt. 
Der Ortschaftsrat freut sich auf einen 
gemütlichen Nachmittag, gemeinsame 
Interessen, gute Gespräche und eine ab-
wechslungsreiche Unterhaltung. Die per-
sönlichen Einladungen werden rechtzeitig 
verteilt. 

Bauernhofmuseum geöffnet
Das Bauernhofmuseum Berthold Holler-
bach hat am Tag der Deutschen Einheit, 
Mittwoch den 3. Oktober, in der Zeit von 
13 bis 18 Uhr für alle Interessierten geöff-
net. 
Berthold Hollerbach hat den Wunsch und 
das Bestreben mit seinem Bauernhofmu-
seum die landwirtschaftliche Vergangen-
heit und die damit verbundene Erzeugung 
von Nahrungsgütern für die Menschen in 
Erinnerung zu halten. Er möchte unseren 
Kindern und Enkeln das damalige Leben 
und Arbeiten ihrer Vorfahren zeigen und 
nahe bringen.

Spanferkelessen
Der Förderverein des SV Distelhausen ver-
anstaltet am Samstag, den 6. Oktober 
im Sportheim ein Spanferkelessen. Das 
Spanferkel wird auf dem Holzgrill gegrillt. 
Das Sportheim ist ab 18 Uhr geöffnet. Alle 
Mitglieder, Freunde und Gönner sowie die 
gesamte Bevölkerung sind herzlich will-
kommen.

Dittigheim
Räumlesbewirtung beim TVD
Der TV Dittigheim bewirtet an folgenden 
Tagen ab 19 Uhr wieder sein Vereinsheim:

• Freitag, 5. Oktober
Schaschlikspieße mit Reis
Anmeldeschluss Dienstag, 2. Oktober

• Freitag, 12. Oktober
Filettöpfchen mit Spätzle und Gemüse
Anmeldeschluss Dienstag, 9. Oktober

• Freitag, 19. Oktober
Schnitzel „Mailand“ mit Kroketten
Anmeldeschluss Dienstag, 16. Oktober

• Freitag, 26. Oktober
Chili con carne
Anmeldeschluss Dienstag, 23. Oktober

Aus organisatorischen Gründen ist eine 
Voranmeldung bei Erika Lang (Tel. 09341-
4642) oder Marina Progl (Tel. 09341-
8954595) notwendig.

TV Dittigheim
6. Oktober
15.45 Uhr HSG Dittig/TBB SpG Walldürn
17.30 Uhr JSG Taubertal TSG Schw. Hall
19.30 Uhr HSG Dittig/TBB 2 SV Heilbronn 2

2. Ortsmeisterschaft
Der KSV führt auch in diesem Jahr wieder 
eine Luftgewehr-Ortsmeisterschaft durch, 
zu dem wir die Bevölkerung von Dittig-
heim einladen möchten.
An der Ortsmeisterschaft können Damen-, 
Herren- und Jugendmannschaften von 
Vereinen, Stammtischen, Familien und 
sonstige Gruppierungen teilnehmen. 
Es werden nur Mannschaften mit drei Per-
sonen gewertet. 
Austragungsort: KSV-Vereinsheim Keller 
Rathaus
Termin: 7. Oktober bis 11. Oktober je-
weils zwischen 19.30 bis 22 Uhr
Siegerehrung: Samstag, den 12. Oktober 
um 19 Uhr in unserem Vereinsheim.
Die Ausschreibung des Vereinevergleichs-
schießens hängt im Vereinskasten am Rat-
haus aus.

Erntedankfeier der Frauengemeinschaft
Die Frauengemeinschaft lädt alle Frauen 
zur Erntedankfeier mit Diakon Holzhauer 
am Mittwoch, 10. Oktober in den Vitus-
Saal ein. Beginn ist um 19 Uhr. Daran 
schließt sich die Mitgliederversammlung 
mit Tätigkeits- und Kassenbericht an. Bei 
Federweißer, Zwiebel und Käsekuchen 
klingt der Abend aus. Über regen Besuch 
würde sich das Vorstandsteam sehr freuen.

Öffentliche Ortschaftsratssitzung
Die nächste öffentliche Ortschaftsratssit-
zung findet am Mittwoch, den 24. Okto-

ber um 19 Uhr im Rathaussaal in Dittig-
heim statt. TOP sind Bekanntgaben und 
Anfragen.

Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei Dittigheim
Die katholische öffentliche Bücherei ist 
wieder am Dienstag, 9. Oktober und 23. 
Oktober jeweils von 16 bis 17.15 Uhr 
sowie am Donnerstag, 11. Oktober und 
25. Oktober jeweils von 18.30 bis 20 Uhr 
geöffnet. Die nächste Vorleserunde findet 
wieder am Dienstag, 23. Oktober ab 
16.30 Uhr statt.  

Dittwar
Einladung zum Pfarrfest zu Erntedank
Am Sonntag, 7. Oktober beginnt das 
Pfarrfest um 10.30 Uhr mit einem Famili-
engottesdienst zu Erntedank mitgestaltet 
von der Kindertagesstätte St. Elisabeth in 
der Kirche St. Laurentius. 
Im Anschluss sind alle recht herzlich ein-
geladen, einen schönen Sonntag mit der 
ganzen Familie rund um die Pfarrkirche 
zu verbringen. Für ein gutes Mittagessen 
(Braten, Bratwürste, Gemüse, Spätzle und 
Pommes), Getränke, Kaffee und Kuchen ist 
bestens gesorgt. Ende des Pfarrfestes ist 
um ca. 17 Uhr. Herzliche Einladung.
 
Auf ein schönes Pfarrfest freuen sich Ge-
meindeteam St. Laurentius, Kirchenchor 
St. Laurentius, KJC Carawanse und Kath. 
Kindertagesstätte St. Elisabeth.

POGO für Togo
Sa. 13. Oktober ab 20 Uhr, Laurentiushal-
le Dittwar
Benefizkonzert der Togo-Initiative. Es prä-
sentieren sich in noch offener Reihenfolge: 
BLACK THEORY, die bekannte Coverband 
aus dem Taubertal, DEPATURE INTO LIGHT 
aus Kuba mit progressivem Metalrock und 
DEVIL MAY CARE aus Würzburg mit ihrem 
aktuellem Album. Am Sa. 23. März 2019 
kommt die nächste Auflage.

Musik- und Feuerwehrkapelle Dittwar:  
Herbstkonzert mit verschiedenen High-
lights am 20. Oktober
Die Musik- und Feuerwehrkapelle Dittwar 
veranstaltet am Samstag, den 20. Oktober 
um 20 Uhr ein anspruchsvolles Herbstkon-
zert mit verschiedenen Highlights in der 
Laurentiushalle in Dittwar unter dem Mot-
to: Musik für alle Generationen.
Zusammen mit ihrem Dirigenten Johann 
Feldhoffer möchte die Kapelle mit einem 
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extra breit gefächerten Repertoire mög-
lichst viele Zuhörer ansprechen. Das Kon-
zert besteht aus einem konzertanten Teil 
mit modernen und anspruchsvollen Auf-
führungen, Solostücken sowie bekannte 
Medleys, Oldies bis hin zur modernen und 
traditionellen Blasmusik. Freuen Sie sich 
auf einen abwechslungsreichen musikali-
schen Abend. Der Eintritt ist frei.
Als wichtiger kultureller Träger der Ge-
meinde würden sich die Musiker über 
zahlreiche Besucher aus Nah und Fern sehr 
freuen.

Schnuppertraining Tennis
Die Tennisabteilung Dittwar bietet ein 
kostenloses Schnuppertraining für Kinder 
ab 6 Jahren an. Bei Interesse melden Sie 
sich gerne bei Michelle Klar unter der Tel.: 
09341/896644 oder per E-Mail: michelle.
klar@web.de.

Termine Frauenfußball
Sonntag, 7. Oktober, 17 Uhr 
Heidelberger SC – SpG Dittwar/Tauberbi-
schofsheim 

Messespiel
Samstag, 13. Oktober, 16 Uhr 
in Tauberbischofsheim 
SpG Dittwar/Tauberbischofsheim – 1899 
Hoffenheim III

Hochhausen
Einladung zum Wirtshaussingen
Am Samstag, 27. Oktober findet um 
19.30 Uhr im Hofhaus unter Anleitung 
von „Werner und seinen Wirtshaussingern“ 
ein Wirtshaussingen statt. Wir singen ge-
meinsam Volks- und Heimatlieder aus den 
GEMA-freien Liederheften der Arbeitsge-
meinschaft Fränkische Volksmusik. Alle 
Sänger und Musikanten sind herzlich will-
kommen. Für das leibliche Wohl ist eben-
falls bestens gesorgt. Auf Ihren Besuch 
freut sich die Fastnachtsgesellschaft Hoch-
häuser Groasmückle e. V.

150 Jahre Taubertalbahn
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe 150 
Jahre Taubertalbahn möchte nun auch die 
Heimatpflegegruppe des Vereins für Obst- 
und Gartenbau, Landschafts- und Heimat-

Bild undText: Heinz Lotter

pflege Hochhausen ein Zeichen setzen. 
Der Verein lädt daher alle Interessenten 
am Freitag, 19. Oktober, um 19.30 Uhr 
ins ehemalige Schulgebäude zu einem 
Vortrag mit dem Thema „150 Jahre Tauber-
talbahn – die Geschichte der Eisenbahn 
in Hochhausen“ herzlich ein. Der Vortrag 
wird außerdem mit einer Ausstellung aus 
wertvollen Utensilien und Bildern aus dem 
Eisenbahn-Archiv von Uwe Büttner berei-
chert.

Hammeltanz
Die Kolpingfamilie Hochhausen verlegt 
aus Termingründen ihren Hammeltanz 
vom 3. Oktober auf den Erntedanksonn-
tag, 7. Oktober.  Die Veranstaltung be-
ginnt um 14 Uhr im Grünauer Hof. Für 
Kinder gibt es junge Tiere zum Beobachten 
und Anfassen. Außerdem kommt der Kreis-
jagdverein mit seiner rollenden Waldschu-
le, wo Erwachsene und Kinder viel Interes-
santes sehen, ausprobieren und erfahren 
können. Das Hochhäuser Dorfmuseum ist 
an diesem Tag von 14.30 bis 17.30 Uhr 
ebenfalls geöffnet. Jedes Tanzpaar erhält 
für seine Teilnahme einen Verzehrbon über 
5.00 Euro. Nach dem Tanz um den Hammel 
gibt es im Konradsaal Kaffee, Kuchen und 
Vesper bei der Kolpingfamilie. Die ange-
schriebenen Vereine möchten sich bitte 
bis zum 2. Oktober bei Michael Schmitt per 
Tel: 01736534814 ab 18 Uhr  oder über die 
in der Einladung bekanntgegebene Email 
-Adresse rückmelden.

Impfingen
"Ein Segen sein im Haus der Hoffnung"
Am 21. Oktober findet das nächste Soli-
daritätscafé im Pfarrheim Impfingen am 
Teicht 5 statt.
Beginn ist um 14.30 Uhr mit Kaffee, Tee, 
Kuchen, Wein und Bier. Im Anschluss be-
richtet Rebecca Blum aus Dientenhan in 
Wort und Bild von ihren Erfahrungen in ei-
nem Waisenhaus und Kinderheim auf den 
Philippinnen.

Jahreshauptversammlung Verein „Thea-
ter für Kinder“
Die Jahreshauptversammlung des Vereins 
„Theater für Kinder- Förderverein für Kin-
dergarten und Grundschule Impfingen“ 
findet am Sonntag, 14. Oktober um 20 
Uhr in der Turnhalle in Impfingen statt. 
Wünsche und Anträge können im Vorfeld 
bei der Vorsitzenden Stefanie Scholz ein-
gereicht werden. Alle Eltern der Kinder-
garten- und Grundschulkinder sind will-
kommen. Ebenso alle, die Interesse haben 

beim Theater mitzuwirken, egal ob auf der 
Bühne, im Vorstandsteam oder hinter den 
Kulissen.

Nächster Hähnchentag im Sportheim
26. Oktober

Oktoberfest der TSG
Das Oktoberfest der TSG Impfingen findet 
am Freitag, 5. Oktober ab 18 Uhr
und am Sonntag, 7. Oktober im traditio-
nell geschmückten Sportheim statt.
Bayerische und fränkische „Schmankerl“ 
stehen auf der Speisekarte. 
Der Mittagstisch am Sonntag beginnt um 
11.30 Uhr.

Freitag, 5. Oktober, 18 Uhr
AH TSG – AH Winzer Beckstein
Sonntag, 7. Oktober 12.45 Uhr
TSG 2 – VFB Reichholzheim/Dörlesberg 2
Sonntag, 7. Oktober 14.30 Uhr
Einlagespiel der Bambini
Sonntag, 7. Oktober, 15 Uhr
TSG – VFR Uissigheim/Gamburg 2
Sonntag 14. Oktober
TSG 2 spielfrei
Sonntag 14. Oktober, 15 Uhr
SV Anadolu Lauda - TSG
Sonntag 21. Oktober
TSG 2 spielfrei
Sonntag 21. Oktober, 15 Uhr
TSG – SG Boxtal 2/Mondfeld

Halbtagesausflug der kfd
Die Frauengemeinschaft – kfd – Impfingen 
lädt zu einem Halbtagesausflug am Frei-
tag 12. Oktober ein.
Besuch des Römermuseums Osterburken, 
Kaffee trinken, Besichtigung des Kreuz-
weges von Sieger Köder in Rosenberg, 
Führung und Info der „Kirchenkäserei in 
Sindolsheim“
Mit abschließendem Käse – Vesper.
Beginn um 13 Uhr in Impfingen – Ende ge-
gen 21 Uhr.
Nähere Info und Anmeldung bei:
Franziska Speck Tel:  09341/7127 - AB 
Anke Kunze Tel: 09341/ 7940 - AB

Krabbelgruppe 
Krabbelgruppe findet am 1.,15., 29. Ok-
tober und 12. ,26. November jeweils um 
10.30 Uhr im Pfarrheim statt.
 
Gottesdienst zu Erntedank
Am Sonntag, 14. Oktober feiern wir um 
10.30 Uhr Gottesdienst Erntedank. Die-
ser steht unter dem Thema: "Landwirt 
schafft..." und wird von Impfinger Frauen 
musikalisch und inhaltlich mitgestaltet. 
Herzliche Einladung!
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Zurückschneiden von Bäu-
men, Hecken und Sträuchern 

an öffentlichen Straßen, 
Wegen und Gehwegen

Ab Oktober ist das Zurückschneiden ist 
das Zurückschneiden von Bäumen und 
Sträuchern wieder gestattet und auch 
notwendig. Das Wachstum der Pflanzen 
bringt es immer wieder mit sich, dass an 
verschiedenen Stellen im Stadtgebiet die 
Anpflanzung zum Teil in den öffentlichen 
Verkehrsraum hineinragen. Zum öffent-
lichen Verkehrsraum gehören neben der 
eigentlichen Fahrbahn auch der Gehweg 
und der Randstreifen. Die überhängende 
Äste und Zweige führen dazu, dass Ver-
kehrsteilnehmern vor allem an Kreuzun-
gen und Einmündungen die notwendige 
Sicht genommen ist und Fußgänger zum 
Teil so beeinträchtigt werden, dass sie auf 
die Fahrbahn ausweichen müssen. Um sol-
che Behinderungen oder gar Gefährdun-
gen der Verkehrsnehmer zu vermeiden, 
sind die Eigentümer von Anpflanzung ent-
lang öffentlicher Straßen und Wege ver-
pflichtet, diese so zurückzuschneiden, dass 
folgende Lichträume bleiben:

• Über der gesamten Fahrbahn 4,50 m

• Über den sich anschließenden 0,50 m  
 breiten Geländestreifen 4 m ( der Über 
 gang von 4 m auf 4,50 m ist in schräger  
 Richtung herzustellen)

• Über Radwegen 2,50 m

• Über Fußwegen 2,30 m

Der Bewuchs entlang der Geh- und Rad-
wege bis zur Geh- bzw. Radwegkante zu-
rückzuschneiden. Bei Fahrbahnen ohne 
Gehweg ist ein seitlicher Sicherheitsraum 
von mindestens 0,75 m einzuhalten. Ist 
ein Randstein vorhanden, kann der Sicher-
heitsabstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 
m verringert werden.
An Straßeneinmündungen und Kreuzun-
gen müssen die Anpflanzungen stets so 
niedrig gehalten werden, dass eine aus-
reichende Übersicht für die Kraftfahrer 
gewährleistet ist. Im Allgemeinen gilt hier 
das Maß 80 cm. Bei Unfällen oder Beschä-
digungen an Fahrzeugen kann der Besitzer 
von Bäumen, Sträuchern und Hecken, die 
nicht auf das notwendige Maß zurückge-
schnitten wurden, ersatzpflichtig gemacht 
werden.
Verkehrszeichen dürfen von den Anpflan-
zungen ebenfalls nicht verdeckt werden. 
Auch im Bereich von Straßenbeleuchtun-

gen ist der Bewuchs so zurückzuschnei-
den, dass die Lichtquelle nicht beeinträch-
tigt wird. 
Auch Besitzer von Waldgrundstücken sol-
len prüfen, dass Pflanzen nicht in Wege 
hineinragen. Auch sollten Bäume regelmä-
ßig auf Standfestigkeit geprüft werden.
Die Stadt bittet alle Grundstückseigentü-
mer, ihre Grundstücke dahingehend zu 
überprüfen, ob ihre Anpflanzungen die 
o. g. Bestimmungen einhalten. Sollte dies 
nicht der Fall sein, sollen die Anpflanzun-
gen entsprechend zurückgeschnitten wer-
den.

Tauberbischofsheim ist Mittelzentrum und Kreisstadt des Main-Tauber-

Kreises. Für unsere Stadtverwaltung suchen wir zum 1. September 2019

Auszubildende für folgende Berufe:

Verwaltungsfachangestellte/r 

Kauffrau/-mann für Büromanagement

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung 

bitte bis zum 24.10.2018 per E-Mail an

karriere@tauberbischofsheim.de

Die Anhänge der E-Mails sind auf eine Datei zusammenzu-

fassen und auf max. 5 MB zu beschränken.

Wenn Sie
• gerne im Team arbeiten 

• hoch motiviert und engagiert sind 

• über einen mittleren Schulabschluss verfügen  

• interessiert an zukunftsweisenden Technologien 
   und moderner Kommunikation sind

dann möchten wir Sie gerne kennen lernen. 

Wir bieten abwechslungsreiche, zukunftssichere, innovative und spannende 

Berufsbilder in einem angenehmen und professionellen Arbeitsumfeld einer mo-

dernen Kommunalverwaltung. Die Ausbildung bei der Stadt Tauberbischofsheim 

ist praxisorientiert, bürgernah und eine optimale Basis für die berufliche Zukunft.
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Für Auskünfte steht Ihnen Hauptamtsleiter Michael Karle unter der Tel.-Nr. 

09341/803-16 gerne zur Verfügung. www.tauberbischofsheim.de

Darüber hinaus bieten wir ein Einführungs-
praktikum im gehobenen Dienst für den
Studiengang Public Management an.
(Voraussetzung: Hochschul- oder Fachhochschulreife)
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Die Wälder leiden unter den Folgen des 
heißen und trockenen Sommers. Um Fol-
geschäden vorzubeugen, bittet das Forst-
amt die Waldbesitzer, die Bäume auf ihren 
Waldgrundstücken auf den Gesundheits-
zustand hin zu überprüfen. Grundsätz-
lich müssen Bäume, die von Schädlingen 
befallen sind, eingeschlagen werden, um 
schlimme Folgen zu verhüten.

Borkenkäfer an Fichten
Höchste Gefahr droht dem Wald vom Fich-
tenborkenkäfer. Die Fichten sind durch die 
extre-me Hitze und die lang andauernde 
Trockenheit geschwächt, so dass sie einem 
Käferbefall nicht viel entgegensetzen kön-
nen. Werden befallene Bäume nicht rasch 
eingeschlagen und entfernt, kann sich die 
Käferpopulation sehr rasch aufbauen. Je 
frühzeitiger ein Befall ent-deckt wird, umso 
besser.
Das erste Anzeichen ist braunes Bohrmehl 
an den Rindenschuppen oder an Spinn-
weben am Stammfuß. Später platzt die 
Rinde am oberen Stamm ab. Erst ganz zum 
Schluss verfärbt sich die grüne Krone, und 
die Nadeln fallen ab.
Befallene Bäume müssen rasch eingeschla-
gen werden. Das gilt auch für Bäume, die 
ohne sichtbaren Käferbefall dürr gewor-
den sind.
Das Holz sollte in Stammteile von 5,15 
Meter Länge aufgearbeitet werden, Min-
destdurch-messer am dünnen Ende 14 
Zentimeter mit Rinde. Dann sollte das Holz 
auf einen zentralen Lagerplatz gebracht 
werden. Den Lagerplatz nennt der Revier-
förster.
Waldbesitzer sind nach den Bestimmun-
gen des Landeswaldgesetzes und des 
Pflanzen-schutzgesetzes verpflichtet, zu 
Abwehr von Waldschäden ihre Waldbe-
stände zu kontrollieren, alle vom Borken-

käfer befallenen Bäume einzuschlagen 
und das befallene Kronenmate-rial zu 
beseitigen. Borkenkäfer kennen keine 
Grenzen und befallen ausgehend von ei-
nem Befallsherd alle benachbarten Wald-
bestände. Um das zu vermeiden, wird das 
Forstamt im Bedarfsfall eine forstaufsicht-
liche Anordnung zur Borkenkäferbekämp-
fung erlassen.

Absterbende Eschen
Viele Eschen sind vom Eschentriebsterben 
betroffen. Erkrankte oder absterbende 
Eschen werden häufig zusätzlich von ei-
nem Pilz befallen, der sehr schnell die Wur-
zeln des Baumes zerstören kann, so dass 
die Standfestigkeit wesentlich beeinträch-
tigt wird. An Straßen, Bahnlinien und We-
gen ist die Verkehrssicherheit dann nicht 
mehr gewährleistet.
Das Forstamt bittet deshalb die Waldbe-
sitzer, ihre Waldparzellen jetzt – bis spä-
testens Ende September – auf den Ge-
sundheitszustand der stärkeren Eschen zu 
überprüfen. Dies erfolgt über die Einschät-
zung der Belaubung des einzelnen Baums.
Eschen, die schon kahl sind oder nur noch 
wenig Blätter haben, sind Risikobäume. 
Sie müs-sen spätestens im Winter einge-
schlagen werden. Beim Einschlagen der 
Bäume ist Vorsicht geboten. Die Arbeit ist 
sehr gefährlich, weil beim Fällen Äste oder 
Kronenteile abbrechen können.

Vorzeitiger Laubfall an Buchen
Auch die Buchen sind von der Hitze und 
Trockenheit stark betroffen. Es ist zu erwar-
ten, dass Bäume, die jetzt schon ihr Laub 
abgeworfen haben, im nächsten Frühjahr 
nicht mehr aus-treiben oder von Pilzen 
und Käfern befallen werden. Das Forstamt 
empfiehlt, diese Bäume jetzt ebenfalls zu 
markieren und im Winter einzuschlagen. 

Forstamt appelliert an Waldbesitzer – 
Bei Schädlingsbefall einschlagen

Aufruf zur Haus- 
und Straßensammlung 

vom 1. bis 18. November
Für die deutschen Kriegsgräberstätten 
im Ausland bittet der Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V. um Ihre Spende.
Die inzwischen über 73 Jahre währende Frie-
denszeit in Deutschland garantiert nicht ohne 
weiteres ihr Fortdauern für die Zukunft. Dies 
lehrt uns die Geschichte unseres Landes im 
Herzen Europas nachdrücklich. Vielmehr muss 
der Frieden stets neu gestiftet werden, um ihn 
zu bewahren.
Der wieder aufkeimende Nationalismus, der 
die Wurzel beider Weltkriege war, scheint ak-
tuell wieder eine Renaissance zu erleben. Die 
Krise der Europäischen Union sollte uns alle 
ermahnen, das Friedensfundament des ver-
einten Europa zu erhalten.  
Der im Jahre 1919 gegründete Volksbund fei-
ert bald sein 100- jähriges Bestehen. Er leistet 
durch seine humanitäre Aufgabe der Kriegs-
gräberfürsorge seit vielen Jahrzehnten direkte 
Friedensarbeit: Die Grabpflege dient der Aus-
söhnung und Heilung von Wunden zwischen 
ehemaligen Feinden. Der Volksbund arbeitet 
in 46 Staaten. Gegenwärtig betreut er die Ru-
hestätten von über 2,7 Millionen deutschen 
Kriegstoten auf 832 Kriegsgräberstätten. 
Bitte helfen Sie daher dem Volksbund durch 
Ihre Spende bei der Anlage und Pflege von 
Kriegsgräberstätten sowie beim Ausbau der 
Jugendarbeit. Sie tragen so zum Frieden in 
Europa bei.

gez. Guido Wolf MdL
Minister der Justiz und für Europa 

des Landes Baden-Württemberg
Vorsitzender des Landesverbands 

                          
gez. Hartmut Holzwarth
Oberbürgermeister und

Bezirksvorsitzender Nordwürttemberg

Bankverbindung: BW-Bank Baden-Württ., 
IBAN: DE30 6005 0101 0002 6266 64

Bestellung von Brennholz 
lang aus dem Stadtwald Tau-

berbischofsheim
Das Forstrevier Tauberbischofsheim nimmt 
verbindliche Vorbestellungen für Brenn-
holz lang entgegen.
Die Preise für Brennholz lang wurden 
durch das Forstamt wie folgt festgelegt:
Holzart Buche/ Hainbuche 57Euro/fm, 
beim Kauf von weniger als 10fm 59Euro/
fm.

Holzarten Esche, Ahorn, Eiche, Kirsche 
54Euro/fm, beim Kauf von weniger als 
10fm 56Euro/fm.
Eine Vorbestellung bestimmter Hartholzar-
ten ist nicht möglich.
Nadelholz und Weichlaubholz in langer 
Form wird für 42Euro/fm angeboten, beim 
Kauf von weniger als 10fm 45Euro/fm.
Alle Preise sind inklusive Mehrwertsteuer.

Das vorbestellte Holz wird im Laufe des 
Winters und soweit möglich wohnortnah 
an einem Waldweg im Stadtwald Tauberbi-

schofsheim bereitgestellt. Die Termine der 
Flächenlosversteigerungen werden jeweils 
im Amtsblatt und der Tagespresse bekannt 
gegeben. 
Bestellungen von Brennholz lang nimmt 
das Forstrevier TBB, Förster Jochen Hell-
muth über Telefon 09346/929217, Handy 
0175/2607684 oder per E-Mail an jochen.
hellmuth@main-tauber-kreis.de entge-
gen oder Förster Martin Sauer über Handy 
0175/1835280,Telefon 06283/226223 oder 
per Email an martin.sauer@main-tauber-
kreis.de.
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Workshop für Existenzgründer
Wie erstellen Existenzgründer und Be-
triebsübernehmer ein überzeugendes 
Unternehmenskonzept? Diese Frage be-
antworten die Unternehmensberater der 
Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
beim Gründer-Workshop. Jeder Teilneh-
mer erhält Seminarunterlagen sowie ein 
Teilnahmezertifikat. Der Workshop ist kos-
tenlos.
Nächste Termine
Dienstag, 16. Oktober in Tauberbi-
schofsheim, jeweils um 17 Uhr

Anmeldung
Eine Anmeldung ist erforderlich. Nähere 
Informationen gibt es bei Beate Hönnige 
(Heilbronn), Telefon 07131 791-171, And-
reas Weinreich (Schwäbisch Hall), Telefon 
0791 97107-12, Paul Mendel (Tauberbi-
schofsheim), Telefon 09341 925120 von 
der Handwerkskammer Heilbronn-Franken 
und unter www.hwk-heilbronn.de/termine 

Treffpunkt für Frauen und 
Kinder aus allen Ländern

Der nächste Termin findet am 5. Oktober 
in den Räumen der evangelischen Kirchen-
gemeinde Tauberbischofsheim statt.
Ziele:
• Frauen mit Kindern aus allen Ländern  
 gesellschaftliche Teilhabe ermöglichen
• Spracherwerb
• Werteorientierung 
• Integration

Projektpartner sind die Evangelische Er-
wachsenenbildung Odenwald-Tauber 
(EEB), vertreten durch die Leiterin, Pfarrerin 
Heike Kuhn, die Stadt Tauberbischofsheim, 
vertreten durch die Integrations- und 
Flüchtlingsbeauftragte Karolina Podlech, 
der Helferkreis Integration, vertreten durch 
Hans-Jürgen Reusch. Die Kinderbetreuung 
wird ehrenamtlich gewährleistet. Dafür hat 
sich Anne Stremlau zur Verfügung gestellt.

Platzkonzert 
auf dem Marktplatz 

Am Samstag, 6. Oktober werden die Be-
sucher der Kreisstadt auf dem Marktplatz 
wieder musikalisch und tänzerisch unter-
halten. Beim letzten Platzkonzert des Jah-
res präsentieren sich die Stadt- und Feu-
erwehrkapelle Tauberbischofsheim unter 
Leitung von Gustav Endres und der Volks-
tanzkreis Tauberbischofsheim. Lauschen 
Sie in der Zeit von 10.30 Uhr bis 12 Uhr den 
Klängen der Kapelle und genießen Sie die 
Einlagen des Volkstanzkreises.

Oktoberprogramm im städtischen Jugendhaus
Di 2. Oktober Slime selber machen
Do 4. Oktober Tassen bemalen
Fr 5. Oktober Cookies selber machen
Di 9. Oktober Seifenwerkstatt
Mi  Oktober Slime selber machen

Do 11. Oktober Laternen basteln
Fr 12. Oktober Laternen basteln auf 
der Messe Genuss & Gesund (15 Uhr bis 
16.30 Uhr)
Di 16. Oktober Schokoladenwerkstatt

Tauberbischofsheim ist Mittelzentrum und Kreisstadt des Main-Tauber-

Kreises. Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir in Vollzeit eine/n

Dipl.-Verwaltungswirt/in (FH)/

Bachelor of Arts - Public Management (m/w/d)
für das Sachgebiet Bauverwaltung.

Die Bauverwaltung ist Serviceeinrichtung für die Verwaltungsaufgaben des 
Hoch- und Tiefbauamtes und Ansprechpartner für baubezogene Bürgeranlie-
gen im Rahmen verschiedenster Förderprogramme.
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Wenn Sie 
•  ein abgeschlossenes Studium zum/zur Dipl.-Verwaltungswirt/in
    (FH) bzw. Bachelor of Arts - Public Management oder einen
    vergleichbaren Abschluss haben, 

•  über eine gute mündliche und schriftliche Ausdrucksfähigkeit
    verfügen,

•  sich durch Verhandlungsgeschick, Durchsetzungsvermögen,
    Teamfähigkeit und selbstständiges Arbeiten auszeichnen,

dann möchten wir Sie gerne kennen lernen.

Die Anstellung erfolgt im Beamten- oder Beschäftigtenverhältnis

ab A 9 BBesG bzw. EG 9b TVöD.

Der Aufgabenbereich bietet gute Möglichkeiten zur persönlichen

Weiterentwicklung.

Ihre Aufgaben:
•  Vergabe- und Vertragsangelegenheiten

•  städtebauliche Sanierungsmaßnahmen

•  Fördermittelmanagement

•  Betreuung des Internetauftritts des Bauamtes

•  allgemeine Angelegenheiten der Bauverwaltung

Schicken Sie uns Ihre Bewerbung 

bitte bis zum 17.10.2018 per E-Mail an

karriere@tauberbischofsheim.de

Die Anhänge der E-Mail sind auf eine

Datei zusammenzufassen und auf max. 5 MB zu beschränken.

Für Auskünfte steht Ihnen Hauptamtsleiter Michael Karle unter der Tel.-Nr. 

09341/803-16 gerne zur Verfügung. www.tauberbischofsheim.de
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Infoveranstaltung
zum dualen Studium

Studium oder Ausbildung? Welche Hoch-
schule und welcher Studiengang? Solche 
Fragen beschäftigen Oberstufenschüler im 
letzten Schuljahr. Zu einer Infoveranstal-
tung über das duale Studium lädt deshalb 
die Duale Hochschule Baden-Württem-
berg (DHBW) Mosbach und die Agentur 
für Arbeit am Donnerstag, 11. Oktober 
von 17 bis 18 Uhr in das Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) in der Pestalozziallee 17, 
97941 Tauberbischofsheim, ein.
Die Studienberaterin erklärt, wie das dua-
le Studium an der DHBW funktioniert und 
welche Voraussetzungen Studieninteres-
sierte mitbringen sollten. Sie stellt die elf 
technischen und betriebswirtschaftlichen 
Studiengänge vor und zeigt, wie man Stu-
dienplätze findet und sich darauf bewirbt. 
Studieninteressierte können ihre Bewer-
bungsmappen für einen kurzen Mappen-
Check mitbringen. 
Die Infoveranstaltung richtet sich an Ober-
stufenschülerinnen und Schüler sowie ihre 
Eltern und Lehrer. Um Anmeldung unter 
www.dhbw-studienberatung.de wird ge-
beten. Geflüchtete und ihre Betreuer kön-
nen sich unter www.mosbach.dhbw.de/
zif über mögliche Wege zum Studienplatz 
informieren. 

Neuer Kurs 
Gedächtnistraining 60+ 
durch das Deutsche Rote Kreuz 

in Tauberbischofsheim 

Der DRK Kreisverband startet wieder einen 
neuen Kurs Gedächtnistraining 60+.
In lockerer Atmosphäre aktivieren Sie mit 
viel Spaß Ihre geistige Fitness. Lassen Sie 
sich von überraschenden Möglichkeiten 
begeistern. 
Unsere Trainerin Frau Neckermann gibt 
Ihnen die aktivierende Impulse, stellt ver-
schiedene Merkmethoden vor und hilft Ih-
nen, mit vielen Tipps und Tricks ein gutes 
Gedächtnis im Alltag umzusetzen.
Der Kurs startet ab Dienstag den 23. Ok-
tober, sechs Treffen jeweils von 14 bis 
15.30 Uhr, in der Kreisgeschäftsstelle 
des Deutschen Roten Kreuzes, Mergent-
heimer Str. 30 in Tauberbischofsheim. 
Die Kursgebühr beträgt 36,-€.
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Deutsche Rote Kreuz, Kreisverband Tau-
berbischofsheim e. V.
Birgit Schreck
Mergentheimer Str. 30 
97941 Tauberbischofsheim 
Tel: 0 93 41-92 05 -0
birgit.schreck@drk-tbb.de

Soiree der Tauberfränkischen 
Heimatfreunde am 26. Oktober
In diesem Sommer stand die Lioba-Kirche 
durch ihre Restaurierung und Wiederein-
weihung nach dem Brandschaden vom 6. 
November 2016 im öffentlichen Interesse. 
Deshalb wird der Restaurator der Kirche, 
Michael Bronold aus Gerlachsheim, den 
Tauberfränkischen Heimatfreunden und 
ihren Gästen in der diesjährigen Soiree, mit 
der zugleich auch das Museumsjahr 2018 
abgeschlossen wird, anhand seiner Doku-
mentationsfotos über den Zustand der Kir-
che und die schwierigen Restaurierungs-
maßnahmen berichten. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, dem 26. Oktober, um 
19 Uhr auf der Oberen Diele des Kurmain-
zischen Schlosses statt. Gäste sind wie im-
mer herzlich willkommen.

Weihnachtausstellung der 
Tauberfränkischen Heimat-
freunde im Kurmainzischen 

Schloss
Steht man heute in einer Buchhandlung 
vor den Bilderbüchern, wird man von der 
Überfülle der bunten Bände fast erschla-
gen. Was gefällt Kindern, was ist in Text 
und Bildern gelungen, was erscheint ba-
nal? – Wie aber sahen Kinderbücher in der 
Vergangenheit aus? Sollten sie den Kin-
dern Spaß machen oder ist der pädagogi-
sche oder sogar ideologische Zeigefinger 
spürbar?
In der diesjährigen Weihnachtausstellung 
an den Weihnachtsmarktwochenenden 
möchten die Tauberfränkischen Heimat-
freunde ältere Kinderbücher zeigen und 
bitten Sie dafür um Ihre Mithilfe: Wenn 
Sie noch Kinderbücher von vor ca. 1950 
haben und diese für die Ausstellung zur 
Verfügung stellen möchten, melden Sie 
sich bitte bei Kerstin Haug-Zademack, Tel. 
09341/897734. Vielen Dank!

Gruppenberatungstermin 
und Qualifizierungskurs I für 

Tagespflegepersonen 
Wer die verantwortungsvolle Tätigkeit ei-
ner Tagesmutter, eines Tagesvaters oder 
einer Kinderfrau ausüben möchte, erhält 
beim Tageselternverein Main-Tauber-Kreis 
e. V. die erforderliche Beratung, Qualifizie-
rung und Begleitung.
Zu einer Erstberatung über die Tätigkeit als 
Tagespflegeperson sind alle Interessierten 
eingeladen:
• am Donnerstag, 18. Oktober, 12 Uhr in  
 die Sprechstunde des Tageselternver 
 eins im Rathaus Wertheim oder

• am Donnerstag, 25. Oktober, 12 Uhr in  
 die Sprechstunde des Tageselternver 
 eins in die Geschäftsstelle in Tauberbi 
 schofsheim zu kommen.

Die Beratung ist unverbindlich und kosten-
los; Anmeldung ist erforderlich. 
Gerne vereinbaren wir mit Ihnen auch ei-
nen individuellen Termin in unserer Ge-
schäftsstelle. 
Fragen im Vorfeld beantwortet Frau Far-
renkopf, pädagogische Mitarbeiterin des 
Tageselternvereins, gerne.

Kontakt: Tageselternverein Main-Tauber-
Kreis e. V.
Bahnhofstr. 11, 97941 Tauberbischofsheim
Tel: 09341-897 82 87 
E-Mail: info@tev-main-tauber.de
Internet: www.tev-main-tauber.de

Anerkennungsberatung 
ausländischer Berufsqualifi-

kationen 
Das baden-württembergische Landes-
netzwerk „Integration durch Qualifizierung 
(IQ)“ bietet im Berufsinformationszentrum 
(BiZ) der Agentur für Arbeit in Tauberbi-
schofsheim, Pestalozziallee 17, eine Be-
ratung zur Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikationen an. Der nächste Ter-
min ist der 11. Oktober. Eine vorherige 
Terminvereinbarung ist notwendig.
Das Beratungsangebot richtet sich an alle 
Personen, die außerhalb von Deutschland 
eine Berufsausbildung oder ein Studium 
abgeschlossen haben und diese Qualifika-
tion anerkennen lassen wollen. Zur Bera-
tung sollen übersetzte Zeugnisse und ein 
Lebenslauf mitgebracht werden.
Die Beratung wird von der Arbeiterwohl-
fahrt Kreisverband Stuttgart e. V. (AWO 
Stuttgart) durchgeführt und ist kostenfrei. 
Telefonische Anmeldung montags und 
dienstags jeweils von 9.30 bis 12 Uhr und 
13.30 bis 15.30 Uhr unter der Nummer 
0711/2106180 möglich. Weitere Informati-
onen unter www.netzwerk-iq-bw.de
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Lehrgang über die gewerbli-
che Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln
Landwirte, Winzer, Gärtner und Dienstleis-
ter, die gewerblich Pflanzenschutzmittel 
anwenden, in den Verkehr bringen oder 
dazu beraten, müssen „sachkundig“ sein 
und über einen entsprechenden Ausweis 
verfügen. Als „sachkundig“ im Pflanzen-
schutz gelten diese Berufsgruppen, wenn 
sie über eine entsprechende, abgeschlos-
sene Berufsausbildung verfügen.
Pflanzenschutzmittelanwender ohne ent-
sprechenden Berufsabschluss können 
den Sachkundenachweis durch Prüfung 
bei den Landwirtschaftsämtern erwerben. 
Das Landwirtschaftsamt des Landratsam-
tes Main-Tauber-Kreises führt in diesem 
Herbst wieder eine solche Sachkundeprü-
fung durch und bietet zur Vorbereitung in 
der Zeit von 30. Oktober bis 30. Novem-
ber einen Lehrgang an. Dieser Vorberei-
tungslehrgang findet im Landwirtschaft-
samt in Bad Mergentheim, Wachbacher 
Straße 52, statt. Er erstreckt sich über fünf 
Abende und eine Ganztagesveranstaltung. 
Die Kosten betragen zirka 130 Euro.

Anmeldungen werden unter der Telefon-
nummer 07931/4827-6307 oder per E-Mail 
an hartmut.lindner@main-tauber-kreis.de  
entgegen genommen. Weitere Informa-
tionen sind unter der Telefonnummer 
07931/4827-6321 erhältlich. Anmelde-
schluss ist am Freitag, 19. Oktober. 

Neues vom MGV Liederkranz 
TBB 1844 e. V.

Der Männergesangverein Liederkranz TBB 
sucht für den 26. Dezember Mitsänger in 
einem Projektchor. Wir wollen mit unse-
rem Jugendchor Mini-Maxis um 17 Uhr ein 
kleines Weihnachtskonzert geben. Dazu 
möchten wir alle Interessenten, Muttis und 
Vatis, Omas und Opas, Tanten und Onkels, 
große und kleine Geschwister herzlichst 
am Sonntag, den 4. November um 15 Uhr 
in das Winfriedheim zu Kaffee und Kuchen 
nach TBB zu einem Kennenlernen und Vor-
stellung des Projektes einladen. Trauen Sie 
sich einfach. Der Männergesangsverein 
Liederkranz  probt unabhängig davon, 
jeden Mittwoch in der Schmiederstr.18 
(ehem. Praxis Dr. Kraus) ab19.30 Uhr. Wir 
sind über jede neue Stimme dankbar.

Noch Plätze frei im Lehrgang 
„Staatlich anerkannte/r Sozi-

alfachmanager/in“ 
Berufsbegleitende Ausbildung in Tau-
berbischofsheim ab dem 9. November 

Das Institut für Sozialmanagement im Kol-
ping Bildungswerk e. V. bietet ab dem 9. 
November wieder die 2-jährige berufsbe-
gleitende Ausbildung zum/zur „Staatlich 
anerkannte/r Sozialfachmanager/in“ an. 
Im Unterschied zu anderen ähnlichen Bil-
dungsgängen erwerben Sie einen aner-
kannten Bildungsabschluss, der mit einer 
staatlichen Prüfung abschließt.
Berufstätige aus einem sozialen, helfen-
den, pflegenden oder pädagogischen 
Beruf sowie Mitarbeiter/innen in Gesund-
heits- oder Sozialverwaltungen können 
sich so qualifiziert weiterbilden. Ziel ist die 
Vermittlung von kaufmännischen Kennt-
nissen und Führungswissen zur Übernah-
me von leitenden Positionen im Sozialwe-
sen.
Die insgesamt 700 Unterrichtseinheiten 
sind auf zwei Jahre verteilt, so dass Theorie 
und Praxis miteinander verbunden wer-
den. Unterrichtsinhalte sind die Betriebs-
wirtschaftslehre, die Volkswirtschaftslehre, 
das Personal- und Rechnungswesen, die 
Personalführung, das Privat- Gesellschafts- 
Arbeits- und Sozialversicherungsrecht, 
EDV sowie Marketing, Management und 
Organisation.
Die Finanzierung der Lehrgangs- und Prü-
fungsgebühren kann über Meister-BAföG 
mit hohem Zuschussanteil gefördert wer-
den. Der Lehrgang ist ebenso durch Bil-
dungsgutscheine der Agentur für Arbeit 
förderbar.
Das Studium gilt auch als Qualifikations-
nachweis für den Erwerb des Bachelor-
Abschlusses an der Fernhochschule Ham-
burg und kann als Hochschulzugang für 
beruflich Qualifizierte nach § 59 des Lan-
deshochschulgesetzes Baden-Württem-
berg anerkannt werden.
Das Kolping Bildungswerk bietet die Aus-
bildung ab dem 9. November 2018 berufs-
begleitend in Tauberbischofsheim an. Der 
Unterricht findet vierzehntägig freitags (ab 
16 Uhr) und samstags (ab 9 Uhr) statt. Da-
neben sind Kompaktseminare von Freitag 
bis Sonntag Bestandteil der Ausbildung. 
Für diesen Kurs sind noch Plätze verfügbar. 
Informationsveranstaltungen finden am 4. 
Oktober und am 23. Oktober 2018 jeweils 
um 18.30 Uhr in unseren Räumen in der 
Hauptstraße 89, 97941 Tauberbischofs-
heim statt.

Ausführliche Informationen, Beratung 
und Anmeldung ab sofort beim Kolping 
Bildungswerk e.V., Hauptstraße 89, 97941 
Tauberbischofsheim, Tel. 09341/9233-0, 
Fax 09341/9233-50, E-Mail: tauberbischofs-
heim@kolping-bildung.de
Weitere Informationen finden Sie unter 
dem Link „Bildung in Themen“ auf unserer 
Homepage: www.kolping-bildung.de 

Schulzentrum am Wört Re-
alschule und Werkrealschule 

Tauberbischofsheim
Am Mittwoch, den 10. Oktober finden 
um 19 Uhr die ersten Klassenpflegschafts-
sitzungen (Elternabend) für die Klassen 6  
bis 10 des Schulzentrum am Wört im Schul-
jahr 2018/19 statt.  
Der erste Elternabend ist für das Kennen-
lernen neuer Lehrer und die Weitergabe 
neuer Informationen bezüglich des be-
gonnenen Schuljahres von großer Wichtig-
keit. Die Zusammenarbeit zwischen Eltern 
und Schule ist Voraussetzung für die För-
derung der Kinder. Das Schulzentrum am 
Wört lädt alle Eltern auch in diesem Sinne 
herzlich ein.

Städtische  
Mediothek

Kontakt: 
Städtische Mediothek  Tauberbischofsheim 
Blumenstraße 5 (hinter dem Rathaus), 
97941 Tauberbischofsheim  
Telefon: 09341/803-83, Email: mediothek@
tauberbischofsheim.de

Öffnungszeiten: 
Montag: 13 bis 18 Uhr
Dienstag: Veranstaltungstag
Mittwoch: 13 bis 18 Uhr
Freitag: 13 bis 18 Uhr
Samstag: 10.30 bis 12.30 Uhr

„Der Bücherwurm“
Programmvorschau
Jeden Montag von 16.00 – 16.30 Uhr in 
der Mediothek

8. Oktober 
Maus ist mutig – Maus ist oft ein biss-
chen ängstlich. Sie traut sich nicht auf die 
Schaukel und Klettern und Fußballspielen 
sind ihr nicht ganz geheuer. Da hat Giraf-
fe eine Idee: Sie schenkt Maus ein kleines 
Mutmach-Steinchen.
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Veranstaltungskalender 
Oktober 2018

 Mittwoch 3. Oktober 
Hammeltanz
Kolpingfamilie Hochhausen
14 Uhr, Grünauer Hof, Konradsaal Hoch-
hausen

Donnerstag, 4. Oktober 
Gymnastik im Sitzen
Wohlbefinden durch Beweglichkeit
Freundeskreis Erzähl-Café e. V.
15 bis 18 Uhr, TBB, Frauenstraße 2

Freitag, 5. Oktober 
Jugendforum TBB
Unser Tauber. Entscheidet mit!
Für Jugendliche zwischen 14 und 18 Jah-
ren.
Stadtverwaltung Tauberbischofsheim
7.30 bis 10.30 Uhr, Stadthalle TBB, Vitryal-
lee

Abschluss-Turmblasen
Das Abendlied vom Türmersturm wird 
gespielt von Bläsern der Stadt- und Feuer-
wehrkapelle TBB
21 Uhr, Türmersturm TBB

Samstag, 6. Oktober 
Platzkonzert auf dem Marktplatz mit
Stadt- und Feuerwehrkapelle Tauber-
bischofsheim und Volkstanzkreis
10.30 bis 12 Uhr, Marktplatz Tauberbi-
schofsheim

Oktoberfest in Impfingen
18 Uhr, Sportheim Impfingen

Sonntag, 7. Oktober 
Oktoberfest in Impfingen
10 Uhr, Sportheim Impfingen

Mittwoch, 10. Oktober  
Runder Tisch / Pfarrgemeinde
Pfarrgemeinde Hochhausen
20 Uhr, Konradsaal Hochhausen

Donnerstag, 11. Oktober 
Ein lyrischer Waldbesuch 
Gelesen von Tilly Bieber
Freundeskreis Erzähl-Café e. V.
15 bis 18 Uhr, TBB, Frauenstraße 2

Freitag, 12. Oktober bis 
Montag, 15. Oktober 

Martini Messe mit Messe 
„Genuss&Gesund“
Verkaufsoffener Sonntag, großer Vergnü-
gungspark, Krämermarkt und Abendver-
anstaltungen in der Stadthalle mit Livemu-
sik.

Sonntag, 14. Oktober 
Taubertäler Wandertag (8 km)
Spessartverein Wanderfreunde e.V. TBB
Uhrzeit und Treffpunkt entnehmen Sie bit-
te der Tagespresse

Dauertermine

Montag
Martinchentreff - für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren
Unter Begleitung einer Erzieherin finden 
kreative, motorische und musikalische An-
gebote statt mit dem Ziel, Eltern in ihrer 
Erziehungskompetenz zu stärken. Ein pä-
dagogisches Angebot für Eltern mit Klein-
kindern von 1 bis 3 Jahren, die noch keine 
Kita besuchen.
Verantwortliche Erzieherin: Susanne Weni-
ger (außer in den Schulferien)
9.30 bis 11.30 Uhr, Netzwerk Familie

Bischemer Altstadtrundgang mit dem 
„Turmwächter“
inkl. Besteigung des Türmersturms; Dauer: 
1,5 Std.
Kostenbeitrag: Erw. 4 €, Kinder bis 16 Jahre: 
2€; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwachsene
18 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

BSV Seniorenfitness / Rehasport
18 bis 19 Uhr, Matthias-Grünewald-Sport-
halle, Vitryallee

Herzsportgruppe
Behindertensportverein Tauberbischofs-
heim e. V.
18.30 Uhr, Sporthalle ehemalige Kurmainz-
kaserne

Bridge - Bridge-Club, Tauberbischofs-
heim
Gäste sind jederzeit herzlich willkommen. 
Anmeldung am Spieltag bis 14 Uhr bei 
Eberhard Brunk 09341/3534 oder Maria 
Mischek 09341/2056.
19 Uhr, Johannes-Sichart-Haus TBB

Chorprobe der Kantorei 
Findet in den Ferien nicht statt.
20 bis 21.30 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Filmtheater 
Badischer Hof
Hauptstraße 70, 97941 Tauberbischofs-
heim, Tel. 09341/988-0 

„Alpha“
bis 3. Oktober, täglich 19.30 Uhr, außer 
Montag
20.000 Jahre vor unserer Zeit: Kodi Smit-
McPhee spielt einen jungen Mann der 
Solutréen, einer damals in Westeuropa ver-
breiteten Kultur. Er geht auf die Jagd, aber 
der Trip nimmt eine schlimme Wendung. 
Umgeben von Eis und Schnee, versucht 
der junge Jäger nach Hause zu kommen, 
begleitet von einem Wolf…

Kirchliche Nachrichten
Katholische Gottesdienste

Samstag, 6. Oktober, 18.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier, St. Martin

Sonntag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier Erntedank, St. Bonifatius

Samstag, 13. Oktober, 18.30 Uhr, Eucharis-
tiefeier, St. Bonifatius

Sonntag, 14. Oktober, 9 Uhr, Eucharis-
tiefeier zur Martini Messe, St. Martin

Evangelische Gottesdienste
Sonntag, 7. Oktober, 10.30 Uhr, Weinberg-
gottesdienst mit Abendmahl, am Edel-
berg
Sonntag, 14. Oktober, 9.30 Uhr, Gottes-
dienst anschließend Kirchencafé, Christus-
kirche

Kaffee- und Kuchenverkauf mit Floh-
markt 
Inner Wheel Club Tauberfranken
11 bis 18 Uhr, Rathaus Tauberbischofsheim

Meditative (Orgel-) Musik
Bezirkskantorat Tauberbischofsheim
15.00 Uhr, St. Martin Kirche

Dienstag, 16. Oktober 
Tobias Mann „Chaos“ Vorpremiere
Kabarett und Comedy
Kunstverein Tauberbischofsheim
20 Uhr, Engelsaal TBB, Blumenstr. 5
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Skigymnastik - Surf- und Skiclub Tau-
berbischofsheim e. V.
20 bis 21 Uhr, Oktober-März, Sporthalle 
oberhalb der AOK

Volleyball – Surf- und Skiclub Tauber-
bischofsheim e. V.
Interessenten herzlich willkommen
Aktuelle Infos unter www.ssc-tbb.de
ab 20 Uhr, April bis September
21 bis 22 Uhr, Oktober-März, Sporthalle 
oberhalb der AOK

Dienstag
Tierschutz-Laden /- Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5 

Chorprobe des Posaunenchores
19 bis 21 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Kirchweg 3, Tauberbischofsheim

Hospiz-Stammtisch für alle Interessier-
ten (letzter Di. im Monat)
19.30 Uhr, „Steakhaus Arena“ Hauptstr. 58 
TBB

Chorprobe Frauenchor Offener Sing-
treff
20 bis 21.30 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, 
Kapellenstr. 21

Mittwoch
Offener Stammtisch (jeder 2. Mi.)
15.30 Uhr, Adam-Rauscher-Haus

Geführte Nachmittagswanderung mit 
dem Spessartverein
Die Teilnahme ist kostenlos, evtl. fallen Ge-
bühren für Fahrkarten an.
ab Dienstag: Informationen in der Tourist-
Information

Walking & Nordic-Walking - Turnabtei-
lung, TSV 1863 Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann. Nordic Wal-
king-Stöcke sind mitzubringen. Die Grup-
pe ist offen für Gäste und alle Interessierte.
9 bis 10 Uhr, Parkplatz am Hamberg 

Zwergentreff (Netzwerk Familie + Kin-
dertagesstätte St. Lioba)
Riesige Möglichkeiten für kleine Entdecker. 
Eine integrative Gruppe für Eltern und ihre 
Kinder mit und ohne Behinderung ab 3 
Monaten bis zum Kindergarteneintritt un-
ter Begleitung einer pädagogischen Fach-
kraft Edeltraud Kossowski, Erzieherin. Aus-
kunft unter Tel. 09341/3298 (findet nicht in 
den Ferien statt).
9.30 bis 11.30 Uhr, Kindertagesstätte St. 
Lioba

Offener Bibelgesprächskreis  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
richtet sich an alle, die Interesse an der 
Bibel haben und diese besser verstehen 
möchten.
Kontakt: Pastoraldiakonin U. Blutbacher 
(Tel: 09341/848848 & ursula.blutbacher@
lgv.org).
10 bis 11.30 Uhr und 19.30 bis 21.15 Uhr, 
Adam-Rauscher-Haus, Richard-Trunk-Str. 2, 
Eingang Gartenstraße

BSV Seniorenfitness / Rehasport - Was-
sergymnastik
16 bis 17Uhr, Kreiskrankenhaus TBB-2

Katholische Öffentliche Bücherei  
St. Bonifatius
Bücher für Kinder und Erwachsene können 
kostenlos ausgeliehen werden. Neue Leser 
sind herzlich willkommen.
16 bis 18 Uhr, Kapellenstr. 1 (unterhalb der 
Kirche)

Trauercafé „Sonnenlicht“ (1. Mittwoch 
im Monat)
für alle, die sich in entspannter Runde bei 
Kaffee und Kuchen mit Betroffenen aus-
tauschen möchten und dort kompetente 
Gesprächspartner finden; eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
16 bis 18 Uhr, Johannes-Sichart-Haus (UG)

Stadtführung durch die historische 
Altstadt
inkl. Besteigung des Türmersturms; Dauer: 
1,5 Std.
Kostenbeitrag: Erw. 4 €, Kinder bis 16 Jahre: 
2 €; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwachsene
18 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

JOUR FIXE - Kunstverein  
Tauberbischofsheim 
Malerwerkstatt für jedermann und Speck-
steinstudio; Unkostenbeitrag 4 Euro
18 bis 21 Uhr, KunstWERK 5, Eichstraße 5

Hundeschule
Gruppentraining mit Spiel und Spaß; Infos: 
www.hsv-tauberbischofsheim.de
19 Uhr, Hundesportverein Tauberbischofs-
heim 1980 

Chorprobe des Gospelchores „Sunray“
Evangelische Kirchengemeinde. Findet in 
den Ferien nicht statt.
19.30 bis 21 Uhr,  evangelischer Kirchen-
saal, Tauberbischofsheim 

Chorprobe Männergesangsverein 
Liederkranz
19.30 bis 21 Uhr, Schmiederstraße 18

Chorprobe Kath. Kirchenchor  
St. Bonifatius
20 bis 21.30 Uhr, Bonifatiussaal, Kapellen-
str. 2

Donnerstag
Nordic-Walking – SV Hochhausen
Offen für jeden Mann und jede Frau
9.30 bis 10.30 Uhr, Hochhausen, Grillhütte 
an Großholz

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr, Marktplatz 5

VdK-Stammtisch (an jedem 2. Donners-
tag im Monat)
15 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapellen-
straße 21

Probe Kinder- und Jugendchor Mini-
Maxis
Gruppe 1 (Vorschulkinder 1. und 2. Klasse): 
15 bis 16 Uhr
Gruppe 2 (Kinder 3. und 4. Klasse):  
16 bis 17 Uhr
Gruppe 3 (Jugendliche 5. Klasse):  
17 bis 18 Uhr
Winfriedsheim, Schafweg 1

Bücherei im Ev. Gemeindezentrum
Findet in den Ferien nicht statt.
16 bis 18 Uhr, Evangelische Kirchenge-
meinde, Würzburger Straße 20, Tauberbi-
schofsheim

Nordic Walking Surf- und Skiclub TBB
aktuelle Infos unter www.ssc-tbb.de
17.45 Uhr, Treffpunkt: Parkplatz Hamberg 
und in den Wintermonaten Parkplatz MGG

Stammtisch des Heimatvereins Imp-
fingen (an jedem 1. Donnerstag im 
Monat)
Ein kleiner Imbiss wird angeboten. Allen 
Gästen, besonders auch Neubürgern wird 
angeboten in dieser Zeit das gesamte 
kleine Dorfmuseum kostenlos zu besichti-
gen und in gemütlicher Runde im kleinen 
Weinbaumuseum Gespräche zu führen 
und Erinnerungen auszutauschen.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich will-
kommen.
18 Uhr, kleines Weinbaumuseum (Keller al-
tes Schulhaus neben der Kirche)

Spielabend Schachclub  
Tauberbischofsheim
Gäste sind herzlich willkommen. An-
sprechpartner: Matthias Kienzler (Tel.: 
09341/845358)
(Kinder/Jugend ab 18.30 Uhr)
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Sonntag
Gottesdienst  
(Liebenzeller Gemeinschaft)
Während dem Gottesdienst findet parallel 
ein Kindergottesdienst statt.
10.30 bis 11.30 Uhr,  Adam-Rauscher-Haus, 
Richard-Trunk-Str. 2, Eingang Gartenstraße

Montag bis Freitag
Nachbarschaftshilfe TBB 
Alltagshilfe, Hauswirtschaft, Grundpfle-
ge, Betreuung, Schriftverkehr u.v.m., Tel. 
09341/92 05 22.
9 bis 11 Uhr 

Dienstag bis Freitag
Familiencafé für Jedermann 
Gemeinsames frühstücken, andere Men-
schen kennenlernen, plaudern, sich aus-
tauschen. Kleine Besucher können sich in 
der Spielecke vergnügen
10 bis 12 Uhr, Netzwerk Familie, Schmie-
derstraße 25

Dienstag, Donnerstag 
und Sonntag

Das Erzähl-Café hat geöffnet
Freundeskreis Erzähl-Café, Tel. 09341/7255 
– Programmbeginn: 16 Uhr
15 bis 18 Uhr, Erzähl-Café, Frauenstraße 2

19.30 Uhr, Johannes-Sichart-Haus, Kapel-
lenstr. 21

Chorprobe Kath. Kirchenchor  
St. Martin
Kath. Kirchengemeinde 
19.30 Uhr, Winfriedheim, Schafweg 1

Freitag
Flötenensemble “i flauti dolci”
8.30 bis 9.30 Uhr, Kath. Bezirkskantorat, 
Sonnenplatz 4

Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
11 bis 15 Uhr, Marktplatz 5

Lauf- und Walkingtreff – TSV 1863 
Tauberbischofsheim 
Freizeitsport für jedermann
18 Uhr, Hamberg Waldparkplatz „Kaiser-
spitze“

Probe „Lebensfarben“
Musikgruppe
18.30 Uhr, Bonifatiuszimmer (1. OG), Win-
friedsheim, Schafweg 1 

Bischemer Altstadtrundgang mit dem 
„Turmwächter“
inkl. Besteigung des Türmersturms; 
Kostenbeitrag: Erw. 4 €, Kinder bis 16 Jah-
re: 2 €; Mindestteilnehmerzahl: 5 Erwach-
sene
20 Uhr, Treffpunkt: vor dem Rathaus am 
Marktplatz

Abendlied vom Türmersturm
gespielt von Bläsern der Stadt- und Feuer-
wehrkapelle Tauberbischofsheim.
Unterstützt von EnBW und den Fränki-
schen Nachrichten.
21 Uhr, Türmersturm, Schlossplatz TBB

Samstag
Tierschutz-Laden/-Flohmarkt
Tierschutzverein Tauberbischofsheim und 
Umgebung
10 bis 13 Uhr, Marktplatz 5

Nordic-Walking – SV Hochhausen
offen für jeden Mann und jede Frau
14 bis 15 Uhr, Hochhausen, Parkplatz am 
Friedhof

Hundeschule und Welpenspiele
Gruppentraining mit Spiel und Spaß für 
Anfänger und Fortgeschrittene, Workshop 
und Beratung vor und nach dem Hunde-
kauf. Infos: www.hsv-tauberbischofsheim.
de
14.30 Uhr, Hundesportverein Tauberbi-
schofsheim 1980 

Gruppenangebot: Vorberei-
tung auf die Medizinisch-Psy-

chologische-Untersuchung
Nach einem Führerscheinentzug sehnt 
sich jeder das Ende der Sperrzeit herbei. 
Denn insbesondere im ländlichen Raum  
hat dieser oft fatale Folgen: Die einge-
schränkte Mobilität macht das Erreichen 
des Arbeitsplatzes schwierig, und auch bei 
der Arbeitsplatzsuche ist der Besitz des 
Führerscheins meist eine unabdingbare 
Voraussetzung. Für Betroffene, die eine 
MPU machen müssen, bietet die Sucht-
beratungsstelle der agj, Fachverband für 
Prävention und Rehabilitation, in Tauber-
bischofsheim im November wieder eine 
spezielle Gruppe an. Das Angebot richtet 
sich an Personen, denen die Fahrerlaubnis 
aufgrund einer Drogen- bzw. Alkoholfahrt 
entzogen worden ist. Teilnahmevorausset-
zung ist ein persönliches Vorgespräch. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
Suchtberatungsstelle der agj im Main-Tau-
ber-Kreis, Schmiederstr. 25, 97941 Tauber-
bischofsheim, Telefon 09341/897370

Martini-Messe
Parkplätze anlässlich der 
Martini-Messe gesperrt

Die Martini-Messe steht vor der Tür. Die 
Aufbauarbeiten für den beliebten Tau-
berbischofsheimer Jahrmarkt beginnen 
am Dienstag, den 9. Oktober 2018. Aus 
diesem Grund ist die Vitryallee bis zum 
Messeende am 16. Oktober zu den unten 
genannten Zeiten nicht befahrbar.

Der Parkplatz Vitryallee ist ab Dienstag, 
9. Oktober, 07.00 Uhr, bis einschließlich 
Dienstag, 16. Oktober, 16.00 Uhr ge-
sperrt.

Die Straße Vitryallee ist von der Sper-
rung von Donnerstag, 11. Oktober, 
14.00 Uhr, bis einschließlich Montag, 
15. Oktober, 24.00 Uhr betroffen. 

Die Parkplätze entlang dem Taubenh-
ausweg sind in der Zeit von Donners-
tag, 11. Oktober bis Montag 15. Okto-
ber gesperrt.

Die Parkplätze des Marktplatzes sind in 
der Zeit von Freitag, 12. Oktober, 15.00 
Uhr bis Montag 15. Oktober, 20.00 Uhr 
ebenfalls gesperrt.
Parkmöglichkeiten für Besucher der 
Martini-Messe stehen auf den Großpark-
plätzen Wörtplatz (begrenzt, aufgrund 
des Flohmarkts am Messewochenende) 
und Pestalozziallee sowie Parkplätze vor 
der Sporthalle Wört, ferner in den beiden 
innerstädtischen Parkgaragen (Schloss-
platz/Ringstraße, kostenlos) sowie auf den 
Innenstadtparkplätzen zur Verfügung. 
Der Wochenmarkt findet wie gewohnt am 
Freitagvormittag auf dem Marktplatz vor 
dem Rathaus statt.

für die Ausgabe 
am 17. Oktober 

Tauberbischofsheim 
aktuell

ist am Dienstag, 
9. Oktober 2018, 17.00 Uhr.

ANZEIGEN-SCHLUSS
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Abfuhrtermine  
für die gelben Säcke

Die gelben Säcke werden im Oktober in 
den unten genannten Stadt- und Gemein-
deteilen im Main-Tauber-Kreis nach fol-
gendem Terminplan abgeholt:

Freitag, 5. Oktober: Distelhausen 

Montag, 8. Oktober: Tauberbischofsheim 
rechts der Tauber, Impfingen, Dittigheim

Dienstag, 9. Oktober: Tauberbischofsheim 
links der Tauber, Dienstadt, Dittwar, Hof 
Steinbach

Abfuhrtermine 
für das Altpapier

Das Altpapier wird im Oktober in den un-
ten genannten Stadt- und Gemeindetei-
len im Main-Tauber-Kreis nach folgendem 
Terminplan abgeholt:

Donnerstag, 4. Oktober: Tauberbischofs-
heim rechts der Tauber, Impfingen, Dittig-
heim

Freitag, 5. Oktober: Tauberbischofsheim 
links der Tauber, Dienstadt, Dittwar, Hof 
Steinbach

Kühlgerätesammlung des
Abfallwirtschaftsbetriebes 

Main-Tauber-Kreis
Der Abfallwirtschaftsbetrieb Main-Tauber-
Kreis (AWMT) sammelt Kühl- und Gefrier-
geräte wegen ihrer schädlichen Anteile an 
Kühlmitteln und Kälteölen getrennt ein. 
Mit Unterstützung der kreisangehörigen 
Städte und Gemeinden wurden örtliche 
Sammelplätze eingerichtet, bei denen 
nicht mehr benötigte Kühlgeräte kosten-
los abgeliefert werden können. Der AWMT 
veranlasst dann die umweltgerechte Ent-
sorgung der Kühlgeräte. Mindestens ein-
mal im Monat besteht die Möglichkeit, bei 
den örtlich eingerichteten Sammelstellen 
Kühlgeräte während der Öffnungszeiten 
kostenlos abzugeben. Der nächste Termin 
in Tauberbischofsheim ist am 4. Oktober 
von 14 bis 17 Uhr am Recyclinghof bei der 
Kläranlage.
Kühlgeräte vor den Sammelstellen ab-
zustellen oder in die Metallcontainer zu 
entsorgen, stellt eine Ordnungswidrigkeit 
dar, die mit einem Bußgeld geahndet wird. 
Bei der Sperrmüllabfuhr werden Kühlgerä-
te nicht mehr mitgenommen.
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 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN. 
TÜ  V  -R  heinland überwacht, 10 Jahre Gewährleistung, 
95.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Dipl.-Ing. Tremel GmbH
 Tauberbischofsheim - Buchen - Weikersheim

t 09341 - 89 61 333 oder 06281 - 50 09 955 

www.isotec.de/tremel

 Feuchter Keller? 
Ich bin für Sie da, wenn Sie mich brauchen.

für Tauberbischofsheim und Umgebung.

Wellenbergstraße 2, 97941 Tauberbischofsheim

birgitbartsch@t-online.de   www.birgitbartsch.de

Ihr Bestattungshaus Birgit Bartsch

(   0 93 41 / 84 81 98

Die Gesangsoase
Singen für alle in TBB

> Stimm-Coaching > Ensembles > Konzerte

www.gesangsoase.de · Tel.: 09341-7838

Auf unserer Liste haben Sie beste Chancen, gewählt zu werden.

Bitte wenden Sie sich an maintauber@afd-bw.de
0 93 41 / 4 98 49 48 93

Gesucht werden
aufrechte und mutige
Bürgerinnen und Bürger
die für uns als Gemeinde- oder 
Kreisrat kandidieren wollen.

Firma Morschheuser 
sucht für einen langjährigen 

Mitarbeiter, alleinstehend, eine

1–2-Zi.-Wohnung 
in TBB

Telefon 0 93 41 / 89 59 50 
Fax 0 93 41 / 8 95 95 20

100 % nachhaltig. 
Jetzt Pate werden und  
langfristig helfen.

Ihr Kontakt zu uns:
www.DRK.de/Paten 
       030 / 85 404 - 111  
Spenderservice@DRK.de

Projektpatenschaft

Auslandshilfe

Opfer werden
zumeist
vergessen!

Das muss sich
ändern!

Helfen Sie mit!

WEISSER RING e. V.
55130 Mainz
www.weisser-ring.de
Bundesweit 420 Außenstellen

Spendenkonto 34 34 34
Deutsche Bank Mainz · BLZ 550 700 40


